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Nr 232
Veſtellungen

auf die SaaleZeitung für den Monat Juni werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten
Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Jum 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 Mgergut 8 Die Expedition

Die Fronde
Die KreuzZeitung hat ſich gemüßigt geſehen eine überaus

lange und ausführliche Beſprechung einer Schrift zu veröffent
lichen die gegenwärtig vielfach geleſen wird Es iſt die kleine
Broſchüre von L Quidde unter dem Titel Caligula Sie
enthält eine Studie zum römiſchen Cäſarenwahnſinn Sie iſt
übrigens feſſelnd geſchrieben überall ausgezeichnet mit litte
rariſchen und hiſtoriſchen Quellen belegt und erſcheint ohne
Zweifel als eine wiſſenſchaftliche Arbeit von Belang Quidde
iſt Hiſtoriker er iſt nebenbei auch Politiker Vor einiger Zeit
erſchien eine ausgezeichnete Schrift über den Militarismus
deren Verfaſſer ſich nicht naunte ſich aber in der Einleitung
als Geſchichtſchreiber vorſtellte Jetzt erfährt man daß dieſe
Broſchüre ebenfalls von Quidde herrührte Nun mag man
über die Studie über Caligula denken wie man will ausdrück
lich iſt in ihr nirgends eine Parallele mit modernen Zuſtänden
gezogen Wenn man daher den Verfaſſer der Majeſtäts
beleidigung beſchuldigt ſo thut man es nicht wegen deſſen was
in der Schrift geſagt iſt ſondern wegen deſſen was man
zwiſchen den Zeilen lieſt Ob aber deshalb irgend ein Ge
richtshof auf eine Strafe erkennen könnte iſt in hohem Maße
zweifelhaft Unpaſſend erſcheint es den Verfaſſer geradezu
wie es die Kreuz Zeitung thut wegen Majeſtätsbeleidigung zu
dennnziren Dieſes Denunziantenthum hat von jeher bei den
geſund empfindenden Menſchen als widerwärtig gegolten Die
Krenz Zeitung ſelbſt hätte beſonderen Anlaß nicht mit Steinen

zu werfen da ſie ſelbſt manchen Artikel veröffentlicht hat in
dem man mit denſelben Rechte wie ſie es bei der Quidde
ſchen Broſchüre thut Spitzen gegen den heutigen Kaiſer ge
funden hat Vor wenigen Tagen erſt iſt ein Diſtriktspräſident
vom Bunde der Landwirthe wegen Majeſtätsbeleidigung zu
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden Die Agrarier
haben in ihren Ausführungen wiederholt gedroht daß ſie vom
Throne abrücken müßten ſie haben in ihrer Korreſpondenz er
klärt jeder Bauer der den Muth der Ehrlichkeit hat müſſe
den Kaiſer als ſeinen politiſchen Gegner anfehen Da ſollte
die Kreuzzeitung es unterlaſſen andere wegen Mangels an
monarchiſchem Gefühl öffentlich zur Rede zu ſtellen Und
wenn man ſich ihrer eigenen Artikel über Laodicäa erinnert
ſo meint man vielleicht daß alles was das Junkerblatt gegen
den Hiſtoriker Quidde ſagt ſich ſehr gut gegen die Kreuz
zeitung ebenfalls ſagen ließe

Wenn in der That die KreuzZeitung jene Auffaſſung von
der Quidde ſchen Schrift hatte die ſie bekennt wenn ſie inder That darin nichts als eine vrerſchleierte Majeſtät

beleidigung ſah wenn ſie geradezu diejenigen Perſonen die die
Quidde ſche Schrift ganz unbefangen als hiſtoriſche Studie
nicht als politiſches Pamphlet anſehen zu einer anderen Auf
faſſung zu nöthigen ſuchte ſo n ie ſicherlich mindeſtens
unzweckmäßig indem ſie eine Reklame machte die beinahe ſo
lang iſt wie die ganze Flugſchrift Bis W hatte ein ein
ziges Blatt in der deutſchen Preſſe auf die Quidde ſche Schrift

hingewieſen und das war der Vorwärts, das Organ der
Sozialdemokratie Jetzt erſt kam die KreuzZeitung, und
jetzt war die ganze Preſſe genöthigt gerade über dieſe Kritik
der KreuzZeitung und damit allerdings auch über die
Studie ſelbſt zu reden Wir ſind überzeugt daß niemals ein
Angriff dem Verfaſſer einer Schrift willkommener geweſen iſt
als dieſer Artikel der Kreuz Zeitung Herrn Quidde Denn
ſicherlich hat er zur Wirkung gehabt daß in wenigen Tagen
mindeſtens zehntauſend Exemplare der Schrift abgeſetzt wurden
Hat die KreuzZeitung das gewollt Sie ſelbſt kann
natürlich dieſe Frage nicht bejahen aber es giebt Leute die
allerdings der Meinung ſind die Komödie die die Kreuz
Zeitung Herrn Quidde nachſagt werde gerade von der
KreuzZeitung e ſie habe in dem Gewande einer

abfälligen Kritik auf die Schrift von Qudde aufmerkſam
J und ihren Jnhalt in den weiteſten Kreiſen rerbreiten

Wenn dieſe Anſicht unrichtig wäre ſo hätte ſich doch diegeren g nicht darüber zu beklagen da ſie geht Veg
ie ganze Art der Beſprechung dieſer Vermuthung Vorſchub

geleiſtet hat Nun freilich liegt die Frage nahe wie denn ein
konſervatives Blatt das ken der konſervativen Parteiauch nur entfernt in den Verdacht gerathen ne derlei Ab

ichten gegen den Träger der Kröne zu hegen da doch die
echte immer ruhmredig ſich ſelbſt als Grundfäule des

Thrones ſche gut Aber die Tage ſind vorüber in denen
das preußiſche Junkerthum v um den Thron ſchaarte Heute
iſt der Landädel in der Oppoſition er bildet die Fronde die
immer noch an dem alten Wort feſthält Und der König
abſolut wenn er unſern Willen thüt
n ſonſt ſind die Junker wenn der K
ünſchen des J

ig nach denunkerthums handelt heute aber z vie
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andelsverträge unterzeichnet ſind denken die Junker nichtden daran dem brandenburgiſchen Markgrafen durch Dick

und Dünn zu folgen den Willen des Königs als oberſtes
Geſetz anzuſehen im Gegentheil aus reiner Rachſucht lehnen
ſie Forderungen ab von denen ſie beſtimmt wiſſen daß der
preußiſche König großen Werth auf ihre Annahme legt So
kam es als die Muſenmsinſel in Berlin umgeſtaltet werden
ſollte Kaiſer Wilhelm II hatte ſich lebhaft zu Gunſten dieſes
Projektes ausgeſprochen da bei den heutigen Zuſtänden eine
Menge werthvoller Kunſtwerke geradezu in den Kellern und
Höfen vermodern Die freiſinnige Volkspartei bewilligt gewiß
nicht gern überflüſſige Poſitionen Sie ſtimmte für dieſe
Forderung Aber ſiehe da die konſervative Partei lehnte die
Forderung ab Jetzt hat die konſervative Partei auch die
Kanalvorlage zu Falle gebracht obwohl der Kaiſer zu dem
Feſtmahle bei dem Landwirthſchaftsminiſter Karten mitgebracht
hatte um ſeinen lebhaften Wunſch nach Annahme
der Vorlage perſönlich zu begründen Die Rechte
blieb bei ihrem Widerſtande der überhaupt keinen
andern Grund hat als den Groll gegen die Krone
Denn Graf Kanitz hatte lange vorher mit wünſchenswerther
Offenheit erklärt die Rechte werde für die Handelsverträge
bei der Kanalvorlage Vergeltung üben Sie hat alſo ihre
Revauche Unter dieſen Umſtänden wird man begreifen daß
auch der Artikel der Krenz Ztg über Quidde und Caligula
der Auffaſſung begegnet als ſei die Beſprechung aus ganz
anderen Gefühlen hervorgegangen als der Begeiſterung für
das monarchiſche Prinzip und dem Bedürfniß den Herrſcher
gegen ungünſtige Urtheile auch wenn ſie ſich in das Gewand
hiſtoriſcher Forſchung kleiden zu ſchützen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Mai Der Kaiſer weilt noch zur Jagd in
Prökelwitz wird von dort aber wahrſcheinlich noch vor dem 30 d
nach dem Neuen Palais zurückkehren

Kiel 21 Mai Die Kaiſerin traf von Grünholz kommend
um 8 Uhr 5 Min mittels Sonderzuges hier ein und ſetzte nach
einem Aufenthalte von 10 Minuten in Begleitung der Prin
zeſſin Heinrich von Preußen die Reiſe nach Berlin fort

Wien 21 Mai Der deutſche Botſchafter Graf Enlen
burg wurde heute mittag vom Kaiſer in beſonderer Audienz em
pfangen und überreichte ſein Beglaubigungsſchreiben

Ems 21 Mai Der König von Schweden iſt heute
abend 5 Uhr 40 Min mit kleinem Gefolge zu dreiwöchentlichem
Kurgebrauche hier eingetroffen

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
g Berlin 21 Mai So feiern die bereits todt und begraben

geglaubten Land wirthſchaftskammern durch die ge
glückten Wiederbelebungsverſuche ſeitens einer allerdings nicht
ganz vollſtändigen Kartellmehrheit eine fröhliche Auferſtehung
Herrn von Zedlitz iſt es gelungen die ſich jetzt untereinander
abſtoßenden Elemente des früheren Kartells noch einmal zu einer
politiſchen Verbindung zu vereinigen Allerdings erklären dabei
die Konſervativen die politiſche Wahlverwandtſchaft mit dem
Centrum hätten ſie bei weitem vorgezogen aber meinte Herr
von Kröcher der Ultrakonſervative welcher heute ſeinen gut
gelaunten Tag hatte wir können doch unmöglich nur mit dem
Etat und dem Elbe Trave Kanal in der Rocktaſche nach Hauſe
kommen Derſelbe Herr von Kröcher warf dem Centrum nicht
mit Unrecht vor daß durch den Eigenſinn des Centrums die
Annahme der Vorlage geſcheitert ſei Herr von Heereman
gab die Liebenswürdigkeiten des konſervativen Redners
mit gleichem Maße zurück Der größere Theil der National
liberalen tritt für das Kompromiß ein die kleinexe
Gruppe dagegen die heute durch den Abg Krauſe zu Worte
kam ſteht auf dem Standpunkte der Freiſinnigen beſſer gar keine
Organiſation der Landwirthſchaft als ſolche wie ſie durch das
Kompromiß verwirklicht werden ſoll Karg in ſeinen Aus
führungen wie immer glaubte der land wirthſchaftliche Miniſter
Herr v Heyden für ſich perſönlich verſichern zu können in
dem Kompromiß einen gangbaren Weg zur Verſtändigung zu er
blicken Nach einigen geſchmackloſen Ausfällen des Herrn
v Ploetz gegen den Abg Rickert gelangte der s 1 des Kom
promiſſes wonach durch königliche Verordnung nach An hörung
des Provinzial Landtages Landwirthſchafts
kammern errichtet werden können zur Spezialdiskuſſion
Dieſe Faſſung beſeitigt alſo die obligatoriſche Errichtung der
Kammern Abg Nickert bekämpfte dieſen Kartell Paragraphen
mit der Einwendung ſehr energiſch daß trotz der jetzigen Faſſung
des S 1 Landwirthſchaſtskammern gegen die Anſicht der Central
vereine und des Provinziallandtages eingerichtet werden
könnten Die beruhigende Erklärung des Miniſters
klang in ihren Gegengründen ſehr matt Der S 1 und damit der
grundlegende Theil des Kompromiſſes ward gegen die Stimmen
des Centrums der Freiſinnigen der Polen und eines kleinen
Theiles der Nationalliberalen angenommen Ebenſo mit der
ſelben Mehrheit fanden die Beſtimmungen über das Wabl
recht und das Wahlverfabren Annahme wonach die Wahl
zunächſt durch die Kreistage unter Ausſchluß der ſtädtiſchen
Mitglieder erfolgt und ſpäter ſoll dann das Wahlverfahren
durch die Sitzungen der Landwirthſchaftskammern ſelbſt geregelt
werden Einige zu dieſen Wahlpavägraphen vorliegenden An
träge wurden als ausſichtslos zurückgezogen Morgen kommt
n rieb wahrſcheinlich ohne weitere weſentliche Debakle zu

ande

Die Zeit des Schluſſes der Landtagsſeſſion läßt ſich
noch immer nicht vorausſehen und daran iſt das Herren
haus ſchuld Das Abgeordnetenhaus iſt jetzt in wenigen

agen mit ſeinen Arbeiten fertig Aber da belanniiig dier monarchiſch T
n beiden Häuſer nur gemeinſam geſchloſſen werden können muß

bis das Herrenhaus ſich herbeiläßt ſeineman abwarten
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Thätigkeit endlich wieder aufzunehmen Wann dies geſchehen
wird iſt immer noch nicht bekannt es heißt Anfang nächſter
Woche Wenn dann gar das Herrenhaus noch Abänderungen
an den vom anderen Hauſe beſchloſſenen Geſetzen vornehmen
ſollte iſt der Seſſionsſchluß gar nicht abzuſehen Wir hoffen
das Herrenhaus begnügt ſich wenn es aus ſeinem tiefen
Schlafe erwacht iſt mit der einfachen Annahme der alsdann
noch vorliegenden Geſetzentwürfe Das Herrenhaus erweiſt ſich
mit jedem Jahre mehr als ein läſtiger Hemmſchuh in unſerem
geſetzgeberiſchen Mechanismus

Einſchränkungen der Arbeitszeit
Offiziöſem Vernehmen nach beſchäftigt man ſich an den zu

ſtändigen eine re Stellen tig recht ein
ehend mit der Frage der Einſchränkung der Arbeitszeit in

Bäckereien Bekanntlich haben hierüber die umfaſſendſten
Erhebungen ſtattgefunden die ein ausgedehntes Material er
eben haben Auch hat ſich die Kommiſſion für Arbeiter
tatiſtik mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt Zu irgendwelchen
endgiltigen Entſchlüſſen haben die Erwägungen über die Ein
ſchränkung der Arbeitszeit noch nicht geführt Indeſſen dürftenachdem feſtgeſtellt iſt daß thatſächuch zwangigſtündige Arbeit

zeiten im Bäckereigewerbe vorkommen das Endergebniß dahin
ausfallen daß die Hinwirkung auf eine Einſchränkung be
ſchloſſen wird

Des Weiteren wird an den genannten Stellen das über die
Arbeitszeit der im Müllereigewerbe Angeſtellten gewonnene
Material einer Bearbeitung unterzogen Dieſe Bearbeitung
ſoll ſpäter der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik vorgelegt
werden

Schließlich gedenkt man auch weitere Schritte bezüglich der
Arbeitszeit der im Handelsgewerbe beſchäftigten Perſonen
zu thun Die Ergebniſſe welche die bisherigen Unterſuchungen
gehabt haben werden gegenwärtig im Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amte bearbeitet Man artig ſich mit dieſerUnterſuchung nicht zu begnügen Herbſte des laufenden
Jahres dürften auch mündliche Vernehmungen über dieſe Frage
in Berlin eingeleitet werden

Die Ausführung des Kommunalabgaben
geſetze8

Eine der wichtigſten Maßnghmen welche die Gemeinden bet
Ausführung des neuen Kommunalabgabengeſetzes treffen
müſſen iſt die Vertheilung des Steuerbedarfs auf
die verſchiedenen Steuerarten Darüber beſtimmt die
Ausführungsanweiſung zu dieſem Gefetze zunächſt daß behufs
Feſtſtellung des durch direkte Gemeindeſteuern aufzubringenden
Bedarfs von dem aus dem Haushaltsplane der Gemeinde ſich
ergebenden Geſammtbetrage des Finanzbedarfs die ander
weitigen von den direkten Steuern zur m der Ge
meindeausgaben zu verwendenden Einnahmen in Abzug zu
bringen ſind Von dem hiernach verbleibenden Betrage find
weiter das volle Sollaufkommen der etwa beſtehenden Bau
platzſtener ſowie das der Gemeindekaſſe etwa verbleibende
Sollaufkommen an Betriebsſteuern in Abzug zu bringen Der
danach verbleibende Steuerbedarf iſt zunächſt auf die Geſammt
heit der Realſtenern und auf die Einkommenſteuer danach der
auf die erſtere entfallende Betrag auf die einzelnen Realſteuer
arten zu vertheilen

Für die Vertheilung zwiſchen Realſteuern und
Einkommenſteuer ſollen im allgemeinen folgende Geſichts
punkte maßgebend ſein Diejenigen Aufwendungen welche nach
ihrem Weſen und ihrer Beſteuerung allen Gemeinde
angehörigen zugute kommen oder durch ſie veranlaßt werden
ſind vorzugsweiſe durch die Einkommenſteuer zu decken hierhin
gehören insbeſondere die Koſten der den Gemeinden obliegen
den Erfüllung allgemeiner ſtaatlicher A wie die Auſ
wendungen für das Volksſchul und Armenweſen für die
öffentliche Sicherheit die Geſundheitspflege uſw ferner die
allgemeinen Verwaltungskoſten der Gemeinden Aufwendungen
die ausſchließlich oder doch ganz überwiegend dem Grundbeſitz
und Gewerbebetrieb zum Vortheil gereichen wie die Anlegung
und Unterhaltung von Wegen Ent und Bewäſſerungsanlagen
ſind lediglich durch Realſteuern aufzubringen Die im allge
meinen Intereſſe gemachten Aufwendungen aus deuen zugleich
den Grundbeſitzern und Gewerbetreibenden beſondere Vortheile
erwachſen ſind auf die Realſteuern und die Einkommenſteuer
nach Ermeſſen zu vertheilen es gilt dies namentlich
von den Koſten für die Unterhaltung der öffentlichen Straßen
der Kanaliſations und Waſſerleitungsanlagen des Beleuch
tungs und Feuerlöſchweſens Jedoch ſollen dieſe allgemeinen
Geſichtspunkte nicht die ausſchließliche Richtſchnur für die Ver
theilung des Stenerbedarfs bilden Beiſpielsweiſe würde einer
ſtarken Verſchuldung des Grundbeſitzes oder einer beſonders
ungünſtigen Lage des Gewerbebetriebes durch entſprechende
niedrigere Bemeſſung des Prozentſatzes der Realſteuerbelaſtung
Rechnung getragen werden können andererſeits würde es dort
wo die ausſchließliche Aufbriugung des geſammten Steuer
bedarfs durch Realſtenern herkömmlich iſt und die Ver
hältniſſe der Steuerpflichtigen gleichartige ſind bei dieſem Her
kommen belaſſen werden dürfen Abweichnngen von den im
Dejriz enthaltenen Vorſchriften über die Vertheilung des
Stenerbedarfes auf die verſchiedenen Steuerarten bedürfen der
Genehmignng

Die Währungs Enquete
Der Silber kommiſſion ſind drei neue Aktenſtücke zu

Worngem Das eine behandelt den a alernmlauf
ſanach ſind an deutſchen Einthalerſtücken für 1,186,612596 M

ausgeprägt oder unter Hinzurechnung der bis zum Schluß des
Dahrro 1097 in Orte rich geprsaten Vereiusſilbermünzen für

279 960 143 M Die Geſammtſumme der eingezogeuen
Stſicke belänft ich auf 659,247,438 ſo daß danach ein
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Reſt von 712,705 M verbleibt Derſelbe vertheilt ſich inr he daß c die Thaler aus den Jahren 1750 bis 1816

47,106,039 auf die von 1817 bis 1822 22 068,441
auf die von 1823 bis 1856 172998 741 auf die deutſchen
Vereinsthaler 311,247,435 M und auf die öſterreichiſchen
Vereinsſilbermünzen 67,292049 M entfallen Wieviel von
dieſen Beträgen durch Einſchmelzung anderweite Verwendun
Verluſt u dergl dem Verkehr entzogen iſt läßt ſich mit
Si yerheit nicht feſtſtellen i Annahme eines Verluſtfatzes
von 17 Proz der rn für ſämmtliche noch nicht
außer Kurs gehn Thaler würde ſich ein Geſammtbeſtand
von rund 403 Millionen einſchließlich der öſterreichiſchen
Vereinsſilbermünzen ergeben Das zweite Aktenſtück ſtellt
eine Entgegnung des Herrn Dr Arendt auf die Abhandlung
des Herrn Dr Bamberger über die Vorgeſchichte der
deutſchen Münzreform dar Im dritten Aktenſtück
verbreitet ſich der Berginſpektor R Wimmer zu Eisleben
über das Vorkommen und die Nachhaltigkeit des
Silbers in wirthſchaftlicher Beziehnng Der Ver
faſſer giebt eine fachmänniſche Ueberſicht über das Vorkommen
des Silbers in den verſchiedenen Gegenden der Erde und in
den verſchiedenen Geſtalten ſeiner Gewinnung Auf Grund
des von ihm gebotenen Materials kommt er am Schluß zu
der Anſicht daß eine Befürchtung es werde an Silber bei
Durchführung der inkernationalen Doppelwährung mangeln
ebenſo unbegründet ſei wie die Behanptung daß die Silber
produktion beliebig ins Ungemeſſene vergrößert werden könne

Steuerreform in Bayern
Jn der bahriſchen Abgeordnetenkammer erklärte am Montag

bei Berathung der Ankräge Ratzin ger und Genoſſen über die
Reform der direkten Staatsſtenern über welche An
träge des ſpeziellen Kammerausſchuſſes vorliegen der Finanz
miniſter er hege das ernſte Beſtreben möglichſt Ver
eſſernngen in dem Stenerſyſtem einzuführen Falls keine der

diesbezüglichen Erhebungen ergäbe daß die ſofortige Ein
führung einer allgemeinen progreſſiven Einkommen
ſteuer vorzuziehen ſei würde er mit der Einführung von
Verbeſſerungen nicht zögern Nichts läge ihm ferner
als Mängel des Stenerſyſtems aufrecht zu erhalten wenn
folche befeitigt werden könnten Jm weiteren Verlaufe der
Beralhung ergab ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes

Verſchiedene Mittheilungen
Auf dringende Empfehlung der Germania iſt nachträglich

der Abg SchmitzErkelenz in die Agrarkonferen z an
ſcheinend an Stelle des Frhrn v Schorlemer berufen
worden

Aus denſelben Gründen aus denen ſ Z die oſtafrikaniſche
Schutztruppe in eine kaiſerliche umgewandelt worden iſt ſoll auch
die auf ca 400 Mann vermehrte ſüdweſtafrikaniſche
Schutztruppe die zur Zeit lediglich eine ſolche des Majors von
Frangois iſt zu einer kaiſerlichen umgeſtaltet werden Anſcheinend
iſt man ſchon bei den neuen Anwerbungen von dieſer Voraus
ſehung ausgegangen

Nach dem ſoeben erſchienenen Kunze ſchen Kalender
für das höhere Schulweſen Preußens wirtkten im ver
kloſſenen Schuljahre an den höheren Schulen der Monarchie 515
Direktoren 1708 Profeſſoren und 3490 Oberlehrer Die Zahl
der Kandidaten betrug 16809 von denen 1216 bereits anſtellungs
fähig waren während 212 ſich noch im Probejahr 252 im Se
minarjahr befanden Unter den anſtellungsfähigen Kandidaten
von denen 511 Lateiniſch und Griechiſch als Hauptfächer gewählt
haben warten manche ſeit 10 Jahren und darüber 586 aber ſeit
mehr als 5 Jahren nach erlangter Anſtellungsfähigkeit d h nach
abgelegltem Probe und Seminarjahr auf eine endgiltige An
ſtellung

Das Reichsgefetzblatt veröffentlicht das Geſetz über die
Abzahlungsgeſchäfte vom 16 Mai 1894

Welche Opfer die Lungenfeuche bei Rindvieh erfordert
erſieht man aus einer amtlichen Zuſammenſtellung über die behufs
Seuchentilgung getödteten Stücke welche dem Ausführungsgefetz
entwurf zur Viehſenchennovelle beigegehen iſt wie er kürzlich dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt Danach ſind
innerhalb Preußens während der ſieben Jahre von 1887 1893
an Entſchädigungen für auf polizeiliche Anordnung behufs
Tilgung der Lungenſeuche getödtete Stück Rindvieh von den
Provinzial bezw Konnnunalverbänden nicht weniger als
1,336,065,06 M und aus der Staatskaſſe 270,483,93 M gezabhlt
worden Die Lungenſenche beim Rindvieh hat alſo in einem
ſiebenjährigen Zeitraume an ſolchen Entſchädigungen die Summe
von rund 2,6 Millionen erfordert

Nach einem neuerlichen Beſchluß des Bundesrathes können
die am 25 Monatstage fälligen Branntweinſteuer Ver
gütungsſcheine wenn dieſer Tag ein Sonn oder Feiertag
iſt ſchon am vorhergehenden Werktage durch Baarzahlung ein

elöſt oder auf geſtundete zu demſelben Zeitpunkte fällig werdenderamuweinſemen aller Art in Anrechnung genommen werden

Die Aurechnung der fälligen Branntweinſteuer Berechtigungs
ſcheine kann in gleicher Weiſe ſtattfinden

Dieſer Tage ging wieder einmal die Meldung durch die
daß König Otto von Bayern abgeſetzt und der

rinzregent zum König gemacht werden ſolle Die Nachricht
wird jetzt aus München wie folgt dementirt Die in der aus
wärtigen Preſſe umlaufenden Gerüchte über verfaſſungsrechtliche
Veränderungen in Bayern wegen des Geſundheitszuſtandes des
Königs Otto werden von zuſtändiger Seite als jeder Begründung
entbehrend bezeichnet

nowrazlaw 21 Mai Amtliches Wahlreſultat
Bei der am 16 Mai ſtattgehabten Erſatzwahl eines Abgeordneten
für den Reichstagswahlkreis 4 Bromberg JnowrazlawMogilno
wurde der praktiſche Arzt Dr Joſef Krzyminski Pole mit
10,612 Stimmen gewählt Timm kEkonſ erhielt 1746 Priebe
deutſch ſozial 1449 Bertus Sozialdemokrat 219 Stimmen

Nenſtadt a d Haardt 21 Mai Jn Anweſenheit desPrinzen Luwig von Bayern und des Statthalters Fürſten
z Hohenlohe fand heute hier unter zahlreicher Betheiligung
ie Wanderverſammlung der bayriſchen Landwirthe ſtatt

Es wurden drei Vorträge gehalten über die Hypothekentilgung
über Moorkulturen und über die Ausführung der Beſchlüſſe der
letzten Wanderverſammlung

Stuttgart 21 Mai Der Dis ziplinargerichtshof hat
den Oberbürgermeiſter von Heilbronn Hegelmaier von der
Anſchuldigung ber Amtsunwürdigkeit freigeſprochen
und die Suspenſion deſſelben gufgeboben Dagegen
wurde Hegelmaier zu 100 M Ordnungsſtrafe und in die Häifie
der Koſten des Verfahrens die Koſten für die Sachverſtändigen
ausgenommen verurtheilt Jn den Gründen wird geſagt der
Disziplinarhof habe in Würdigung der Sachlage Dienſtenllaſſung
nicht auszuſprechen vermocht Jndem der Disziplinarhof die
Geldſtrafe in dem genannten Betrage feſtgeſetzt habe wäre er
durch das Geſetz gehindert geweſen auf eine der Verſchuldung
des Angeklagten entſprechende Ordningsſtrafe zu erkennen

Marinenagchricht Die I Diviſion des Manöver Geſchwaders
Geſchwader Chef VizeAdmiral Koeſter iſt laut telegraphiſcher

e g e z 7eldung an z Maärine am 13 Da in
b

r r r vBergen MNorwegen eingetroffen und wird am 24 Mai von dort
die Rückreiſe in die Oſtſee antreten

Ausland

Die n iſt amMontag von dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe
von neuem auf den Schild gehoben worden Vor der aber
maligen Abſtimmung über das Ehegeſetz erklärte Miniſter
präſident Dr Wekerle die Regierung halte an ihrem Stand

OeſterreichUngarn

9 punkte feſt weil das Abgeordnetenhaus als der wahre Willens
ausdruck der öffentlichen Meinung der Nation anzuſehen ſei
weil ferner die Majorität der unabhängigen ni tgeiſtlichen
Magnaten ſich für die Civilehe ausgeſprochen habe für die
Nothcivilehe ſich aber keine einzige Stimme erhoben habe und
endlich weil die Regierung überzeugt ſei daß der konfeſſionelle
Friede nur durch die obligatoriſche Civilehe hergeſtellt
werden könne Die Regierung habe nie daran gedacht die
Auflöſung des Parlaments zu beantragen ſie zweifle
nicht daß die Reform dem Willen der Nation entſpreche
Der Miniſterpräſident wies darauf den Vorwurf zurück
als ob die ſtattgehabten Straßendemonſtrationen mit der
Regierung im Zuſammenhange ſtänden und polemiſirte ſchließ
lich gegen die jüngſten Ausführungen Julius Szapary s
r Beifall rechts und auf der äußerſten Linken

ach perfönlichen Bemerkungen S und des Kultus
miniſters Grafen Cſaky welcher betonte daß er mit der
Februarverordunng Frieden nicht Krieg habe machen wollen
erklärte Juſtizminiſter v Szilsghi gegenüber dem Grafen
Apponyi die obligatoriſche Civilehe hätte ſich in anderen Läudern
ſehr bewährt und würde nirgends abgeſchafft ſie ſei vom
Standpunkte der Kirche aus vortheilhafter als die fakultative
Civilehe Lebhafter Beifall Hierauf folgte die bereits
gemeldete Abſtimmung Das Abgeordnetenhaus nahm dann
den Antrag des Miniſterpräſidenten Dr Wekerle auf Zurück
ſendung des Civilehegeſetzentwurfes an das Ober
haus behufs neuerlicher Verhandlung mit 271 gegen
105 Stimmen an Die anderen Anträge darnnter diejenigen
anf Vertaguug und auf Einführung der fakultakiven Civilehe
wurden abgelehnt

Jtalien Das Kabinet Crispi geht feſt und ſicher
ſeinen Zielen zu da am Montag in der Deputirtenkammer die
Berathung des Budgets des Kriegsminiſteriums in der Vor
mittagsſitzung beendet wurde begann in der Nachmittags
ſitzung die Berathung über die finanziellen Maß
regeln Die Regierung verlangte daß mit der Berathung
der von ihr eingebrachten Vorlage begonnen werde Dieſem
Verlangen wurde ſtattgegeben und die Generaldebatte eröffnet
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die Annahme des
Heeresbudgets verkündet daſſelbe iſt in geheimer Abſtimmung
mit 229 gegen 98 Slimmen genehmigt worden Sodann
wurde die Berathung über die ſinanziellen Maßregeln ohne
Zwiſchenfall fortgeſetzt Es ſind 85 Redner eingeſchrieben von
denen 39 dem Projekte der Regierung zuſtimmen und 21Tagesordunngen eingereicht Zwardeitt hat ſich in einem

Briefe an den Präſidenten des Kanfmänniſchen Vereins von
Brescia als Gegner des Finanzprogramms der Regierung
erklärt und verſprochen alle Kraft daranzuſetzen daß es ab
gelehnt werde

Rußland Die bereits vor einiger Frit gemeldete Ent
deckung einer großen nihiliſtiſchen Verſchwö rung in
Rußland beſtätigt ſich Dem Berl Tagebl wird darüber
aus Petersburg gemeldet Die Aufdeckung einer ausgedehnten
nihiliſtiſchen Verſchwörung beſtätigt ſich An 72 Stndenten
ſind verhaftet 20 davon ſcheinen ſchwer belaſtet Die bereits
früher genannten Namen der verhafteten nihiliſtiſchen Führer
des Schriftſtellers Paul Struve des Oberingenieurs der
Wittebsker Eiſenbahn Koſelow ſowie des bekannten kürzlich
erſt aus Sibirien zurückgekehrten Nihiliſten Nathanſon
ſind richtig Der bekannte Nihiliſtenführer Fürſt Kra
potkin der mit ſeiner Geliebten auf einen falſchen Paß hin
hier ſeit Kurzem Wohnung genommen hatte ſoll gelegentlich
des Brandes auf WaſſiliewskiOſtrowo zufällig entdeckt und
der Polizei in die Häude gefallen ſein Die Fäden der Ver
ſchwörung ſind weit verzweigt zahlreiche Plakate Sprengſtoffe
u ſ w ſind aufgefunden Die Hausſuchungon werden fort
geſetzt Zugleich verlautet die großen ſmolensker Herbſt
manöver werden nicht ſtattfinden Ob dies mit der
Entdeckung des nihiliſtiſchen Komplottes zuſammenhängt iſt
noch unaufgellärt Alles auf dieſe Augelegenheit Bezügliche
wird ſtreng geheim gehalten Es iſt ſchwer klar zu ſehen Die
näheren Motive der Verſchwörung ſind noch unbekannt

Der Staatsſtreich in Serbien
Das Erwartete iſt geſchehen ein neuer Staatsſtreich iſt in

Serbien vollzogen Nach einer Meldung der Neuen Freien
Preſſe aus Belgrad wird in der Proklamation des
Königs auf das uuermüdliche Beſtreben des Königs hinge
wieſen die Ordnung und den Frieden in dem geliebten Serbien
zu fördern Dieſer erhabenen Aufgabe entſpreche die ſtagts
bürgerliche Pflicht eines jeden in erſter Linie der Staatsdiener
und der ſtaatlichen Körperſchaften den König bei der Erfüllung
ſeiner Aufgabe zu unterſtützen Die dem Könige geſtellte Auf
gabe ſei eine ſchwierige geweſen r Geſetze während
der Minderjährigkeit des Königs im Widerſpruche mit der Ver
faſſung beſchloſſen und eng mit deren Handhabung verknüpft
wurden viele Staatseinrichtungen hätten perſönlichen oder
Parteileidenſchaften dienen ſollen Durch ihren widerrechtlichen
und widernatürlichen Urſprung hätten dieſe Geſetze und ſtaat
lichen Einrichtungen ſchon von Anfang an ihre Bedeutung ver
loren Der König ſuche eine Abhilfe in einer Ver
ſtändigung mit dem Volke und wolle wenn die
Leidenſchaften ſich beruhigt hätten und der
Frieden und die Ordnung befeſtigt ſeien
gemeinſam mit der Bevölkerung auf Grund
der gewonnenen Erfahrung eine neue Landes
verfaſſung aus arbeiten Für jetzt wäre die Verfaſſung
vom Jahre 1888 in allen ihren Beſtimmungen aufgehoben und
proviſoriſch die Verfaſſung vom Jahre 1869 von heute ab
gänzlich wieder in Kraft geſetzt

um Präſidenten des durch Ukas neuernannten
Staatsrathes wurde der ehemalige Miniſterpräſident
Nikola Chriſtiſch zum Vicepräſidenten Stojan Veli
ko witſch ernannt Ferner wird ein Kaſſationshof ge
bildet unker dem Vorſitz des Präſidenten des Appellgtionsrin
Seite Babo witſch und ein Rechnungshof unter dem

orſitz von Georg StefanowitſchJn amtlichen ſerbiſch en Kreiſen iſt man der Anſicht

daß weder die angebliche Verſchwörung zu Gunſten der Kara
georgewitſch noch auch das Urtheil des Kaſſationshofes be
di der Rehabilitirung Milans der eigentliche Anlaß zur

ufhebung der Verfaſſung war als vielmehr das Gebahren
der Vaditalen welche im Vertrauen auf ihre Stimmen
mhrdbeit von 80 Deputirten in der Skuptschina der gegen

wärtigen Regierung die Steuern zu verweigern drohten

Ueber die weiteren Maßregeln der n äußert ſich ein
Korreſpondent des Berl Tagebl dahin daß die näcgne
wohl die Auflöſung der Skuptſchina ſein werde Jm
Lande alles ruhig und es ſei nicht wahrſcheinlich daß die
Radikalen zu den Waffen greifen werden

Die Polit Korr erfährt aus Belgrad von verläßlicher
Seite daß Arſen Karageorgiewitſch ſich aus Pelersbur
über Wien nach Rumänien begeben habe Das Gerücht da
er an der ſerbiſchen Grenze geſehen wurde ſei jedoch unbe

ründet Bei den gegenwärtigen Nachforſchungen habe ſich
erausgeſtellt daß Peter Karageorgiewitſch während

der Zeit des radikalen Regimes mehrere Tage in Bel
rad geweilt und daſelbſt mit einflußreichen Perſönlichkeiten
eſprechungen gepflogen habe Bei dem bekannten radikalen

Agitator Ranko Tajſitſch ſei eine Hausſuchung ohne
nennenswerthes Reſultat vorgenommen worden

Halle und Amgegend
Halle 22 Mak

Jn der öffentlichen Sitzung der Stadtverord
i ehe eng wurde geſtern die Magiſtratsvorlage
betr anderweite Verbuchung des Reſervefonds abgelehnt
von dem Finalabſchluſſe der Gewerblichen Zeichen ſchule
Kenntniß genommen und die Nachbewilligung einer Ueber
ſchreitung ausgeſprochen dabei gleichzeitig beſchloſſen den
Magiſtrat zu erfuchen feſtſtellen zu laſſen welche Koſten die
Einrichtung der Beleuchtungsanlage mit Auerbrennern
verurſacht Die Mittel zu Sterbekaſſen Beiträgen fürHoſpitaliten wurden bewilligt die Errichtung dreier neuer
Kaufſtellen im Hoſpital genehmigt und das Einkanufsgeld
für zwei Kaufſtellen feſtgeſeßt Zur Rubegebaltskaſſe für
Elementarlehrer ſind im Haushaltplane für 1894/95 18,370 M
eingeſetzt während ſich der Beitrag für die Stadt Halle auf
22,126 08 M beläuft weshalb die Verſammlung 3756 08 M
nachträglich bewilligte Ferner wurde die Annahme eines Kapi
tals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes die Ueber
nahme des Siechenhausgrundſtückes durch die Stadt ſowie
der vorgelegte Entwurf von Satzungen für das Hoſpital
St Cyriaci et Antonii genehmigt die Koſten für eine
Trottoirumlegung bewilligt die Petition Schul z Be
läſtigung ſeines Grundſtückes durch den Fluthgraben zwiſchen
Mauerſtraße und Gommergaſſe betr dem Magiſtrate zur Berück
ſichtigung überwieſen und endlich entgegen dem Beſchluſſe des
Kuratoriums der Gas und Waſſerwerke in der Angelegenheit
der Petitien Lobauſen betreffend den Erſatz des durch eine
Undichtheit der Privatleitung im Hauſe Bernburgerſtr 16 ein
getretenen Waſſerverluſtes auf dem Beſchluſſe der Stadtverord
neten Verſammlung vom 12 Febr d J bebarrt und die Petition
dem Magiſtrate wiederholt zur Berückſichtigung überwieſen

Die Verlegung einer Eifſenbahndirektion
nach Halle beſchäftigte geſtern noch einmal die Stadtverord
neten Verſammlung Am Sonntag hat eine Unterredung zwiſchen
dem Herrn Präſidenten der königl Eiſenbahndirektion zu Erfurt
und einem Miniſterialrathe mit den Herren Oberbürgermeiſter
Staude und Bürgermeiſter Dr Schmidt hier ſtattgefunden Jn
derſelben iſt die Angelegenheit vorbehaltlich der ſicher zu er
wartenden Genehmigung durch den Herrn Eiſenbahnminiſter
zum Abſchluß gebracht Danach verbleibt es dabei daß eine
große Eifenbahndirektion am 1 April 1895 nach Halle verlegt
wird nur wünſchen die Vertreter der Eiſenbahnverwaltung eine
formelle Aenderung der von der StadtverordnetenVerſammlung
gefaßten Beſchlüſſe hinſichtlich des von der Stadtgemeinde zu den
Koſten der Unterbringung der Geſchäftsräume der Eiſenbahn
direktion zu zahlenden Veitrages nach der Richtung hin daß die
Zahlung des Beitrages nicht von einer beſtimmten Zahl der nach
Halle zu verſetzenden Beamten ſondern von der Länge der der
neuen Direktion in Halle zur Bewirthſchaftung überwieſenen
Eiſenbahnlinien abhängig gemacht wird Dieſer gewünſchten
Aenderung der Beſchlüſſe konnte zugeſtimmt werden weil dieſelbe
gegenüber den Erwägungen welche ſ Z die Stadtverordneten
verſammlung leiteten wie bereits erwähnt lediglich von formaler
Bedeutung iſt

Der Evangeliſche Verein dieSachſen hielt geſtern abend eine beſonders aus akademiſchen
Kreiſen ſtark beſuchte Verſammlung ab in welcher Hr Super
intendent D Förſter den Vorſitz führte Hr Geh Juſtizrath
Prof Dr Löning hielt einen Vortrag über die rechtliche
Seite der Agendenfrage in welchem er die bezüglichen Ver
hältniſſe von Luther bis zur Gegenwart in außerordentlich ein
gehender überſichtlicher und lichtvoller Weiſe ter Der Vor
trag fand den lebhafteſten Beifall der Zuhörer Ueber den Jn
halt des Vortrages berichten wir in nächſter Nummer ausführlich

Landwirthſchaftlicher Centralverein Die 43
Generalverſammlung des Landwirtbfſchaftlichen Central
vereins der Provinz Sachſen der Herzogthümer
Anhalt und Gotha und der Fürſtenthümer Schwarz
burg Sondershanſen und Rudolſtadt findet am 16 Juni
zu Erfurt ſtatt Die Tagesordnung umfaßt folgende Verhand
lungsgegenſtände Beglückwünſchung des Geh Reg Raths W
v Nathuſius zu ſeinem 25jährigen Jubiläum als Centralvereins
Direktor 1 Die Geflügel und Bienenzucht in ihrer Bedeutung
und Beziehung zur a Refereuten LehrerH Lentzſch Halle und Paſtor Schul ze Lißdorf 2 Was
kann die deutſche Landwirthſchaft von der amerikaniſchen lernen
Referent Geh Reg Rath Prof Dr Maercker Halle

3 Die Bedeutung der Viehzucht und Viehhaltung in national
ökonomiſcher und landwirthſchaftlicher Beziehung und Beleuchtung

für Provinz

der Hemmniſſe welche im Jntereſſe der Fortentwickelung dieſer
aus dem Wege Werk werden müſſen Landesökonomlerath
v Mendel Steinfels Halle a 4 Der heutige Stand
des Viehverſicherungsweſens und die Mittel ihn zu heben

Wander Lehrer Zecher 5 Dient die in Ausſicht genommene
der gegen Schweineſenchen den Jntereſſen der

andwirthe und wenn unter welchen Bedingungen Dr Max
Fiſcher Halle a 6 Die Errichtung von Getreide Silos
als Mittel dem Verkaufe heimiſchen Getreides Vorſchub zu
leiſten Die Bedingungen und die Durchführbarkeit des Antrages
Graf Kanitz Rittergutsbeſitzer F SchirmerNeubauns und
Dr Rabe 7 Die Bedeutung und die Wirkſamkeit der Central
Ankaufsſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe des
Landwirthſchaftlichen Centralvereins Oberamtmann Säubero
lich Gröbzig und Direktor W Schmidt Halle a

2

Univerſitäts und Hochſchulnagchrichten
p Göttingen 21 Mai Der Kurator unſerer Unlverſität

Geheimer Oberregiernngsrath Prof v Meier iſt von der
hieſigen philoſophiſchen r zum Ehrxendoktor ernanntworden Dem Prof 9 oritz Heyne der kürzlich die an
ihn ergangene Berufung als Direktor des Germaniſchen Muſeums
in Nürnberg abgelehnt hat wurde in der geſtrigen Sitzung des
Vereins für die Geſchichte Göttingens der Dank des Vereins für
dieſe Ablehnung ausgeſprochen Geheimrath Merkel hob dieroßen Verdienſte rn orerd hervor welche Heyne ſich um die

egründung und Leſtung der ſtädtiſchen Alterthumsſauimlung und
des Vereins für die Geſchichte Göttingens erworben hat und gab
der allgemeinen Befriedigung Ausdruck welche die Ablehnung desRufes n der hieſigen Bürgerſchaſt hervorgerufen hat Er ſchloß
mit einem Hoch auf Heyne Dieſer dankte und ſprach die Hoffnung

aus nun für immer Göttingen und der Georgie Auguſta aus
zugehöreu

2
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Alte W ollsa cher
d

Privatcapitaliſten Rentiers fordert
Probenummern der Allgemeinen Börfenzeitung

Berlin SW Zimmerſtr 5Ze gratis franuco

Magdeburger Pferde Looſe
yf l J x 4 k r C e i Ià 1 Mark emhſe en swärſt 30 Pa mehr fur r n

Magdeburger Pferde Perlooſung

n äeh ee M edarunter 33 Pferde belgiſche Stuten 2c Landauer Jagdwagen u ſ w
Mk Gewinnliſte 20 PfgPreis à Loos 1

Otto Hendel SortimentHalle aS Markt 24

Bierdruckapparate
mit Kohlenſäure Luft und Waſſerdruck nach neueſter polizeilicher Verord

nung liefert unter rer We Garantie und billiger Preisſtellun
Herm Graeger Machf Jnh Aug Hoske

Geiſtſtraße 55 Halle a S gegenüber der Adler Apotheke r

P CSSSsteime
Unſeren verehrten Abnehmern empfehlen wir Preſſſteine

der neuen Campagne vorzüglich trocken feſt gepreſtt und von groſzer
eizkraft zu Sommerpreifen ab unſerem Werke ad

Grube Angnuſte bei Morl Die Grubenverwaltung
Hochfeine täglich friſche

Molkereibutter

Schöne

friſche Eier
Mol 55 Pfg echte Land Eier

Ulrichſtr 24
z z

n I 80 1,90 e 00 das Piunqd
in den beliebten feinen Qualitäten zu haben bei Fr David söhne
Markt 17 u Wuchererſtr 35 Joh Davidk Geiſtſtr I Paul Kegel
Bernburgerſtr 27 Jul Otto Kopf Sophienſtr 12 G Gröhe
Nachf Leipzigerſtr 102 A Steinbneh Adler Drogerie Noak
c Lorenz Gr Steinſtraße 76 Röhling Trobsch Bern
burgerſtr Ecke

e e e z 5J J u r ha W elne 525
Ansalyslert im Chem Laborator der Kgl württ Centralstelle e

für Gewerbe und Fandel in Stuttgart DVon vielen Aaten empfohlen S SIn Flaschen à ca 100 260 und 700 Gramm Die grossen S
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch T

Bu China Mal j t edlen Weinen bereitete MJ 13 Jasler Appoetit erregende all 2
gemein Kräftigende vonne Elsen aüas selbat von

Kindern gern genommen In
Flaseh à M I 2 u 4Ferne ſieBurXSElsen China el
wohlschmecgkend u leicht verWien I883 daulieh In Flaschen à M rinde Chinin ete mit und

Leipzig 1892 M 2 und M 50 ohne Zugabe von Eisen
M an frerlange ausdrücklich Burk s China Malvaster Rurk s

EFisen China Wein und beachte die Schutzmarke sowie die jeder
Flasche beigelegte gedruekte Besehbreibung

nervenstärkende und
Blut bildende diätetische
Präparate von hohem stets
gleichem and garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Bestandtheilen der gChina

Brüssel 1876
Stuttgart 1881

Porto Alegre 88

c

Oelbermann s
Holländ Fussbodenlack

seit fahren als der
beste hbaltbarste Anstrieh

bekannt

Trocknet über Nacht Billfg
Mir echt mit nebenst Schutarmmarke
und Firma Bd OoIber mann rp

Bonn auf der rothen Büchse
Schutzmarke

Niederlage bei Helmbold Comp Halle a S a
189 Jtal Zuchthühner Gänſe u Enten Berſand Aechte Podiger

Ein Stamm 1 Hahn 4 Huhner PoſtColli in ſchwarz

z

S

s e e

er

93k0 S ea V m S c 1

p rebhuhnufarbig 507 e n an riß 2 557 72 n Sper er 951 Jt Ganus wird gemäſtei bis 25 Pfund ſchwer 50
I Do geſchlachtet und ſauber geputzt ohne Därme 69

3 Enten lebend 50do geputzt und ohne Därme v 9

jeder Art werden zu Kleiderſtoffen Teppiche
billlaſt verarbeitet von A C Lackemann

liefert franko incl Emballage gegen Nachnahme

o Veit Hoſlieſerant Paſſan ad

n Buckskin e in den ſchönſten MuſternHameln Muſter und Annahme bei

ermann Arnholcd
es Gr Ulrichſtr 19 II

Eing Völbergaſſe

Co
Bank Commandit Gevellschaft IIalle a S Alte Promenade Nr 3

Prrüveate resores Safe Deposits
In unserem neu errichteten ſener und einbruchsicheren Panzergewölbe halten wir

Scene s e W äteeer
sogenannte Safes

in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Aufbe
wahrung von Werthpapieren Bokumenten Edelsteinen Schmnekgegenständen
u s W zur Verfügung des Publikums

Die näheren Bestimmungen über die Vermiethung dieser Schrank Fächer Können a
unserer Kasse in Empfang genommen Werden

Depositengelder verzinsen wir zu den coulantesten Bedingungen

Disernes Baumaterial
als Träger Schienen Säulen re

Anfertigung

ſämmtlicher Baneiſenconſtructionen
16 jährige Speeialität

5 Wellblechbanuwerke
Vortheilhafteſte Preisnotirnngen frei jeder Station

Iünegst Scheller alle a
Wuchererſtraße 81

2 e 2 7 W d J omr e r r er c e e 2 t ee h ee

Ich habe mich hier als praktische
Arzt niedergelassen Meine Wohnungs
befindet sich bis auf Weiteres in dem
Privathause des Ilerrn Zimmer
meister Wahlmann

Sprechstunden an Wochentagen
10 Vorm 3 Nachm an Sonntagen

und Feiertagen 10 Vorm ad
Oberröblingen afSee 11 Mai 94

Kaempffer Art
Gegen

Rhenmatismngs
Gicht Kervenleiden

Neuralgien aller Art Jſchigs Hüft
nerventzündung Gelenkverſtauchnn
gen Blutandrang nach d Kopf Hart
leibigkeit und Blähungen empfiehlt ſich
die Maſſage u Dampfbadeanſtalt von

E Schmidlt
Brüderſtraſze 11 am Markt
Sachgemäße Anfertigung

von Teſtamenten Nachlaſztaxen
Kaufverträgen u Reelamationen
ſowie Abhaltung von Auetionen
übernimmt

R Pauly
Ger Actuar a D u ger vereid Taxator

Halle a/S Augnuſtaſtraſze 19
Gründlicher Klavier AInterricht

wird ertheilt in der
Clavier Schule von I Spengler

Martinsberg 24 J Etage ſ r

d z ir J IW Brand l henngen
Halle 3 Mühlberg 3

Möbel werden dauernd gut auf
polirt unſibanm oder mahagoni

S e de ad ähnlich den Naturbols aledeng
2 r i FEhe n J J Venicho g e e ha Schoc 50 Mark lr Ohemnita vonHolzhandlung von Carl Schumann Gr Steinſtr 30 wüneinpiatz 7 en tee

Pechsion Fernsprecher 439 Dampf Kesseieinmaueran gen durch hierinsewweb Hheres Sgalthal Ver e
ger ruche T Neoung rebul eGasthaus Walsburg und ten52 u Nöehsten inbei Ziegenrück in Thüringen e e e nS Neu renovirt beſuchteſter Sommeraufenthalt elegante Räumlichkeiten S nmauerungen Röhe ausgekürt

Z geräumige Veranda idylliſch ſchön gelegen Wannen Fluß u Wellen S
S bäder Eichbachsquelle ausgezeichnetes Trinkwaſſer Neun augelegter
S romantiſcher Fußweg längs der Saale ab Ziegenrück Milch und S
22 Waſſerkuren Penſion einſchließlich Zimmer von 2,50 an ar S

Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer R Schueht daſelbſt

a Hektrischo Beleuchtung m
ig zonn nesM ötel

Pro g Poſtbeze Eisen Moorbad Schmiedeberggreg
Eiſenbahnſt Pretzſch a/Elbe d Wittenb Torganer Bahn Vorzügl Erfolge bei
Rhenmatismnus Gicht Contraeturen Lähmungen Nerven u beſ
Franenkrankh Geſ Waldgeg Durchaus mäſz Preiſe Veg d Saiſ 1 Mai
Näh Ausk d Badearzt Dr Rohde u die ſtädt Badeverwalt Proſp grat u freo

Dresden Rabenerſtraße 12 I
Töchter Penſtong von Fräulein Anna Rudolph undFräulein Sophle Pfannensechmid
Aufnahme jederzeit Feinſte Referenzen Näh durch die Proſp ad

Unſere Feriencolonien
ſind in den zwölf Jahren ihres Beſtehens zu einer liebgewordenen und durch
ihre fegensreichen Erfolge feſtgewurzelten Einrichtung herangewachſen Wir
hoffen daher auch in dieſem Jahre nicht vergeblich un Beiträge für dieſelben
zu bitten Wem das Herz aufgegangen iſt in dieſer herrlichen Frühlingszeit
der thue auch ſeine Hand auf und trage ſein Scherflein bei daß den armen
gedrückten ſchwächlichen Kindern deren wir ſo viele in unſerer Mitte haben
nicht allein Sommerfreude ſondern bleibende Stärkung in reiner friſcher Ge
birgs und Waldluft in ausgedehntem Maaße bereitet werden könne

Beiträge auch die kleinſten ſind willkommen werden außer an den
durch Aushang kenntlich gemachten Stellen entgegen genommen bei

Profeſſor Kohlſchütter Karlſlraße 34
Schneidermeiſter Sädicke Schulberg 2
Rentner Keil g ar le 5
Stadtſchulrath Krähe Martinsberg 6
Lehrer Kummer Schwetſchkeſtraße 8
Stadtverordneter Lonſs Sachs Geiſtſtraße 21
Rentner Senff Gr Ulrichſtraße 6

Für den Anzeigentheill verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hlto Hendel

Geaichte

Alkoholometer
und alle anderen Araeometer für Mine
ralöle Bier Lauge Sänren c empfiehlt in
ſorgfältig gearbeiteterWagareambilligſten

ötto ünbekanni
Werkſtatt u Lager für mathem phyſik

u optiſche Jnſtrumente
Groſze Ulrichſtraße 2

Phömx Nähmalchine
übertrifft alle Schiffchen u

r NingſchifſchenNähmaſchinen
Alleinverkauf bei

H Schöning
Dachritz ſtraße 1

Hinger Nähmaschinen
e beſten Fabrikates

Nähmaſch Reparatur Werkſtatt

Die Expeditionen der Saale Heltung
befinden ſich

Gr Herlin UNene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Hiit 1 Beiblatt und Unterhallungsblatt
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